
WINZBERG OT. (Gem. Oberdiebach, Ldkr. Mainz-Bingen) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1269 de Wi(n)disberc1; 1288 Windspach2; 1302 de Windisberch3; 1303 apud Win-
disbach4; 1333 Windesberg5; 1354 zu Wyndespach6; 1361 zu Windesberg, Wyndes-
berg7; 14. Jh. de Winzberg8; 1499/1502 Wynsberch9; 1669/78 Wiensberg10. – Etym.: 
aus *Winides-bach/-berg ‘Bach/Berg des Winid (aus germ. *Winitha-)’. 

2.1 TK 25 5912, H. 290 m; auf der Hochfläche, 1 km nw. Oberdiebach. – Naturräuml. 
Einheit Oberes Mittelrheintal, Bacharacher Tal. 

2.2 1985 an der StrGabelung der K 24 Bacharach-Manubach u. K 26 nach Oberdie-
bach. – Nächst. zentr. O. Bingen. 

2.3 1786 →Oberdiebach; 1885 14.11 

3.1 W. war Bestandteil des Tals Diebach (→Oberdiebach), geh. zum Gebiet der „Vier-
täler“, ObA. →Bacharach, LdHoheit PfalzGft.12 

3.2 HochGerBez. →Bacharach. 

3.3 1669 hatte W. die gleichen bürgerl. Rechte wie das Tal.13 – 1812/17 Weiler.14 

5.1 Kl. Altenberg: 1303 BesÜbertragung durch Mechthild von →Oberheimbach;15 
Bes. im Urbar des Kl. 1499-1502 erw.16 1809 Gut des alten Kl. Winsbach in Erbbe-
stand vergeben.17 

5.2 1669 großer Frucht- u. Weinzehnt Kurpfalz; von einem T. der Gmk. erhielt Kur-
köln den Zehnten.18 (→Bacharach) 

6.1 W. war Fil. der Pfa. →Bacharach. Im Zuge der Aufteilung des Bacharacher Parr-
Bez. kamen die Ew. von W. an die Kap. zu →Oberdiebach.19 1669 kleine K. oder Kap. 
erw., im Verfall begriffen. Seit 1824 Btm. Tr., Dek. →St. Goar.20 – Patroz. St. Qui-
rin.21 

6.2 1963-65 Bau der St. Georgs-Kap.22 

6.3 WilhelmiterKl. St. Werner in Erinnerung an die Ermordung des Knaben Werner 
(→Oberwesel) 1288 durch PfalzGf. Ludwig gegr.23 Schenkungen an Kl. 1292, 1293;24 
1305 mit PatrtRecht in Schnorbach ausgestattet.25 1472 Prior erw.26 Kl. erlangte keine 
große Bedeutung, bei der Einf. der Ref. (1545) bestand es nicht mehr.27 Lt. ObA-
Beschr. →Bacharach 1669 lag das alte, verfallene Kl. F. am Winzbach (Wiensbach) 
zw. Bacharach und →Rheindiebach am Rhein, samt einem auch zerfallenen KGebäude 
mit umgebenden Mauern;28 Kl. auch als Fürstenfeld, Fürstenthal, Winzbach, Windes-
bach bez.29 1886 Mauerreste Süsskirch vielleicht identisch mit Kl.30 



6.4 1546 Einf. der Ref. (luth., →Bacharach); Fil. der ref. Pfa. →(Ober-)Diebach, In-
spektion Bacharach.31 1959 ev. Gem. →Oberdiebach.32 

6.6 
 1817 1851 195033 

Kath. - 1 1 
Ref. 87   
Ev.   59 

Ca. 1885 1 Methodisten-Fam. von →Manubach aus mitbetreut.34 

8.1 Schulwesen im Viertälergebiet →Bacharach. 

9. 
1669 1678 1693 1817 1830 1885 1950 1961 197035 
2/3 2 1 57 67 68 60 52 58 

Hsg. Hsg. Hsg.       
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